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Musterpredigt für EMS-Jubiläumsgottesdienste 
am Sonntag, 18. September 2022

Vor 50 Jahren wurde in Stuttgart die Evangelische Mission in Solidarität gegründet, damals noch als Evangelisches Missionswerk in Südwestdeutschland. Heute ist daraus eine internationale Gemeinschaft von 25 Kirchen und fünf Missionsgesellschaften geworden. Nicht nur die Namensänderung zeigt, was in den vergangenen 50 Jahren in der EMS gewachsen ist.

Die drei Buchstaben, die Sie auf dem Altar sehen, veranschaulichen, wofür die EMS schon mit ihrem Namen steht.

Evangelisch - Mission - Solidarität


E – Evangelisch:
Die EMS ist eine evangelische Gemeinschaft: 
Sie verbindet Menschen weltweit auf der Grundlage des Evangeliums. Wenn Sie sich die Menschen auf diesem Buchstaben aus der Nähe anschauen, sehen Sie, dass es sehr unterschiedliche Menschen sind, die sich hier miteinander verbinden. Menschen aus Afrika, Asien, dem Nahen Osten und Europa. Und gleichzeitig sind sie verbunden durch das „E“ für das Evangelium, die frohe Botschaft, die diese Menschen prägt.

Wir leben in einer Zeit, in der die Welt bedroht ist durch Gewalt und Krieg, durch Ungerechtigkeit und Diskriminierung, durch die Zerstörung unserer Umwelt. 

Hier bei uns beschäftigt uns in dieser Zeit besonders … (bitte ergänzen)

Wir wissen, dass wir diese Herausforderungen nur gemeinsam überwinden können. Das haben wir gerade in der Corona-Pandemie erfahren. Wir haben erlebt, wie die Kirchen in der EMS näher zusammengerückt sind. Über eine halbe Million Euro Coronahilfe konnte über das EMS-Netzwerk mobilisiert werden. Sie ermöglichte Opfern häuslicher Gewalt in Malaysia, Indonesien, Indien und Ghana seelsorgerliche Unterstützung und bot Zufluchtsorte in Pfarrfamilien und Frauenhäusern sowie juristische Beratung. Gemeinsam verbunden im Glauben, in der Hoffnung, in der Liebe. Das macht die EMS Gemeinschaft aus! Dafür steht das „E“ in diesem Gottesdienst.

M – Mission:
Die EMS ist eine missionarische Gemeinschaft:
Das bezieht sich nicht nur darauf, dass viele unserer Mitgliedskirchen aus der Arbeit der Basler Mission, der Deutschen Ostasienmission oder der Herrnhuter Mission hervorgegangen sind. 

Es ist die Mission Gottes, die uns vorantreibt. Wir sind ein Teil der Bewegung Gottes zu den Menschen. „Die Liebe Christi drängt uns“, schreibt Paulus an die Gemeinde in Korinth (2. Kor 5,14). Ein wunderbares Bild. Die Liebe Gottes zu den Menschen ist es, die uns in Bewegung setzt!

Im Mittelpunkt dieses Gottesdienstes steht das EMS-Jubiläumslied „Together we are free“. 

Mission und Musik haben etwas gemeinsam – also neben dem gemeinsamen großen „M“: 
Wenn ich ein Lied in mir trage, dann will ich es auch nach außen weitergeben und meine Freude hinaus in die Welt tragen. In der Hoffnung, dass sich dann andere finden, die Lust haben, mit mir zu singen. So ist es auch mit unserem Glauben. Wir wollen die Freude mit anderen teilen und freuen uns, wenn sich andere in unseren Liedern, in unserem Glauben, wiederfinden.


S – Solidarität
Die EMS ist eine solidarische Gemeinschaft:
Wir feiern in der EMS ein Jubeljahr. Von der Eröffnung des Jubiläums im letzten September in Ghana bis zu den heutigen Gottesdiensten, die uns mit vielen anderen Gemeinden in Afrika, Asien, dem Nahen Osten und Europa verbinden. Wir feiern dieses Jubiläum bewusst im Sinne des biblischen Jubeljahrs. Jesus hat in seiner ersten Predigt die Botschaft Jesajas aufgegriffen: 
»Gott … hat mich gesandt, 
zu verkündigen das Evangelium den Armen, 
zu predigen den Gefangenen, dass sie frei sein sollen, 
und den Blinden, dass sie sehen sollen, 
und die Zerschlagenen zu entlassen in die Freiheit.
(Lk 4,18-19)

Nach biblischem Verständnis ist ein Jubeljahr also ein Jahr, das den Armen Gerechtigkeit bringt, die Unterdrückten befreit, die Zerschlagenen heilt und den Blinden die Augen für eine neue Sicht der Welt öffnet. 

Das Evangelium gilt allen Dimensionen des Lebens. Unser Zeugnis ist deshalb ganzheitlich. Verkündigung des Evangeliums, Gottesdienst und Gebet, Seelsorge, Religionspädagogik, Diakonie sowie der Einsatz für Gerechtigkeit, Frieden, Versöhnung und die Bewahrung der Schöpfung gehören unlösbar zusammen. 

Unser Zeugnis lebt von Zeichen lebendiger Solidarität. In heilender und versöhnender Gemeinschaft teilen wir das Leben, teilen auch das Leiden. 

Gott geht nicht immer gerade Wege mit uns. Wie in unserem großen „S“ gibt es Zeiten in unserem Leben, in denen es bergauf geht, und andere, in denen wir zu kämpfen haben. Aber egal, wo wir gerade stehen. Es ist gut, zu wissen, dass wir nicht allein unterwegs sind. In der frühen Christenheit war das „S“ das Symbol für Jesus Christus, den Retter.

E-M-S: Evangelische Mission in Solidarität. Alle drei Buchstaben weisen auf den einen, der die Basis unserer Gemeinschaft bildet, auf den einen, in dessen Auftrag wir gemeinsam unterwegs sind, auf den einen, der unsere Zukunft ist und unser Heil: Jesus Christus. In ihm sind wir eins. Amen.
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